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1. DIE LERNENDE REGION ZOLLERNALB UND DAS 
FÖRDERPROGRAMM - DER INTERNATIONALE ZUSAMMENHANG 

Über 20.000 Experten/innen in Europa haben seit dem Jahr 2000 an einer neuen 
Bildungsstrategie für Europa mitgearbeitet. Ergebnis war die Vereinbarung des 
Europarats in Barcelona von 2002: die EU-Länder wollen ihre Bildungssysteme so 
umgestalten, dass Menschen in jeder Alters- und Bildungsstufe ze itlebens die 
Chance haben, sich weiterzubilden  - und sich das auch leisten können. Dazu haben 
alle Mitgliedsstaaten Aktionspläne für lebensbegleitendes Lernen entwickelt.  

Teil des  deutschen Aktionsplans  ist das bundesweite Programm „Lernende Region 
– Förderung von Netzwerken“ (2001 bis 2006) vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung im Jahr (BMBF). Das Förderziel: Weil die Kompetenzen im 
Bildungssystem auf viele Schultern verteilt sind, sollen sich z.B. Kommunen, Schulen, 
Behörden, Verbände und Unternehmen miteinander vernetzen - und gemeinsam  
neue Wege in der Bildung erproben.  

Zu den derzeit rund 70 Modellprojekten zählt auch die Lernende Region Zollernalb . 
Das Netzwerk wird getragen und koordiniert von der GiMA consult Gesellschaft für 
integriertes Management mbH, Balingen / Tübingen. 

 

2. WARUM INNOVATIONEN IN DER BILDUNG REGIONALE 
NETZWERKE BRAUCHEN 

Im Jahr 2010 werden laut Statistik ca. 20 Prozent der Bürgerinnen und Bürger über 65 
Jahre alt sein. Wie werden sich der Zollernalbkreis und seine angrenzenden 
Gemeinden dadurch verändern? Woher wird man die gut ausgebildeten Fachkräfte 
nehmen, die schon heute vielerorts fehlen? Gibt es dann ausreichend effektive 
Weiterbildungsangebote für ältere Mitarbeiter/innen, und wird man qualifizierte 
Jobsuchende aus dem In- und Ausland in die Region locken können? Die Qualität der 
Bildungsangebote spielt demnach nicht nur für den einzelnen Bürger/in eine immer 
bedeutendere Rolle, sondern auch für die Standortqualität einer ganzen Region . 

 

Lebensbegleitendes Lernen ist ein integratives Politikkonzept, das verbindet, was 
zusammen gehört: Bildungsziele, Beschäftigungsziele und soziale Ziele. Doch die 
Verantwortlichkeiten im Bildungssystem liegen nicht nur beim Bund, sondern verteilen 
sich auf verschiedene regionale Akteure : z.B. (Hoch-) Schulen und private 
Bildungsträger, Sozialpartner und Verbände, Kammern und Betriebe, Behörden und 
Kommunen. Laut Grundgesetz haben Kommunen etwa einen amtlichen 
Bildungsauftrag, den sie durch Finanzierung von Schulen und Volkshochschulen 
leisten. Doch Kommunen stehen unter Sparzwang . Eine Vernetzung z.B. von 
Weiterbildungsanbietern, die Ressourcen bündelt, die überflüssige Doppelangebote 
vermeidet und gezielt regionale Lücken füllt, spart Gemeinden und Städten erhebliche 
Kosten. 
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Zudem werden nicht nur allgemeinbildende Schulen, sondern auch Weiterbildungs-
Angebote zu 90 Prozent ausschließlich vor Ort genutzt . Innovationen müssen daher 
sinnvollerweise vor allem auf regionaler Ebene geschaffen werden. Letztlich lassen 
sich viele zukunftsweisende Ideen nur durch Institutionen übergreifende 
Zusammenarbeit  verwirklichen. Das zeigen folgende Fragen, die zugleich 
wesentliche Reformziele der EU beschreiben: 

·  Wie kann es gelingen, die Bildungsgrenzen durchlässiger zu machen? Inwieweit 
kann das etwa durch eine Modularisierung von (Aus-) Bildungsinhalten erreicht 
werden oder durch die Zertifizierung von Fähigkeiten, die außerhalb des formalen 
Bildungssystems erworben werden - unabhängig von Alter und Ausbildungsstatus? 

·  Wie können Schul-Curricula auf die veränderten Bedürfnisse der Arbeitgeber 
abgestimmt und selbstständiges Denken und Handeln statt vorgegebener 
Lösungen vermittelt werden? 

·  Welche speziellen Qualifizierungsangebote brauchen Benachteiligte und 
Niedrigqualifizierte?  Wie vermeidet man ihre Ausgrenzung? 

·  Wie schafft man durch Beratung, Akkreditierung von Anbietern und das Internet 
Transparenz im Bildungsmarkt und im "Zertifizierungsdschungel"?   

·  Welche Weiterbildungsformen brauchen speziell kleinere Betriebe?  Wie setzt man 
individuelle Fortbildungspläne für alle Mitarbeiter/innen durch, die persönliche Ziele 
mit Unternehmenszielen verbinden? 

·  Wie verbessert man die Ausbildung der Lehrenden?  

·  Wie können die Bildungskosten zwischen Staat, Unternehmen, Bildungsträgern 
und Bürger/innen wirksamer verteilt und Bildung auch finanziell gefördert werden? 

 

Rom wurde nicht an einem einzigen Tag erbaut: das gilt auch für eine "Lernende 
Region". Hier sollen sich nun plötzlich Institutionen als Partner begreifen, die bisher 
jede ihr „eigenes Süppchen“ kochten. Schritt für Schritt müssen die neuen Partner 
daher nicht nur an neuen Lösungen für die Bildung arbeiten - sondern auch an sich 
selbst und an einer fruchtbaren Netzwerkkooperation . 
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3. DIE ZOLLERNALB – EINE REGION WIRD VOM WANDEL 
ÜBERRASCHT 

Der Zollernalbkreis - mit dem Wahrzeichen der Hohenzollernburg - und die 
umliegenden Gemeinden liegen im Schatten prominenter Nachbarn wie Stuttgart, 
Tübingen oder Reutlingen. Wer über die Dörfer fährt, sieht den Häusern an, dass 
harte Arbeit und Sparsamkeit, aber auch Streben nach Sicherheit und 
Bodenständigkeit in der Region Tradition hat. Es ist eine ländliche, fast stille Gegend, 
mit so wenigen Großunternehmen, dass sie nicht einmal in der Landesamtstatistik von 
Baden-Württemberg auftauchen. Bis zum Ende der achtziger Jahre sorgte hier vor 
allem die Textil- und Maschinenbaubranche mit vielen kleinen und mittelständischen 
Betrieben für Wohlstand und (vermeintliche) Zukunftssicherheit. 

Der Strukturwandel  traf die Region wie ein Blitz aus heiterem Himmel. Innerhalb von 
zehn Jahren bis 1998 wurde ein Viertel der Arbeitsplätze abgebaut: obwohl 1989 noch 
Vollbeschäftigung herrschte, lag die Arbeitslosenquote 1997 bei fast 10 Prozent. 
Immer öfter ersetzten Maschinen die Arbeiter/innen in den Betrieben. Und auf den nun 
internationalen Märkten wurden die regional üblichen Löhne in der Textilbranche 
plötzlich um ein Vielfaches unterboten. Produktionsstätten mussten schließen oder 
wurden ins Ausland verlagert. Überall auf der Alb bezeugen heute leere Fabrikhallen 
den abrupten Niedergang. 

Im Jahr 2001 sank die Anzahl Arbeitsloser auf 5,5 Prozent und stieg bis 2003 wieder 
auf 6,3 Prozent an (Landesdurchschnitt 2003: 5,8%). In den Branchen Medizintechnik, 
Elektronik und Elektrotechnik, Feinmechanik sowie der Informations- und 
Kommunikationstechnologien (IKT) konnten sich neue Betriebe etablieren. Einige 
Unternehmen sind in Nischen marktführend, und die Exportquote im produzierenden 
Gewerbe liegt etwa bei 35 Prozent. Doch folgende Zahlen machen deutlich, welche 
Probleme  die Zollernalb und umliegende Gemeinden in Zukunft noch lösen  müssen 
(Stand 2001/2002): 

·  laut Umfragen herrscht etwa an IT-Spezialisten/innen, aber auch einfachen 
Dienstleistern ein Bedarf, den das Angebot an Arbeitskräften derzeit nicht abdeckt 

·  die Quote von Unternehmen im Dienstleistungsbereich ist mit knapp 45 Prozent 
vergleichsweise gering 

·  außergewöhnlich niedrig ist mit 4,2 Prozent die Zahl der Akademiker/innen (baden-
württembergischer Landesdurchschnitt 2001: 8,9) – und dies laut Prognose des 
Arbeitsamts Reutlingen bei einem regionalen Bedarf von 17 Prozent 
Akademikern/innen bis zum Jahr 2010 

·  etwa 31 Prozent der Beschäftigten haben keine Berufsausbildung, wobei das 
Arbeitsamt Reutlingen bis zum Jahr 2010 mit einem Verlust von mehr als zwei 
Dritteln der Jobs für an- und ungelernte Kräfte rechnet 

·  im produzierenden Gewerbe zählen 67 Prozent der Beschäftigten zur Kategorie 
der Arbeiter/innen, die unter den Arbeitslosen mit 70 Prozent die traurige Mehrheit 
bilden 
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·  mit ca. 52 Prozent sind weiterhin überdurchschnittlich viele Frauen arbeitslos 
(2003) 

·  die Anzahl der Langzeitarbeitslosen verdoppelte sich seit 1992 auf 35 Prozent 
(2000) und liegt heute bei ca. 29 Prozent (2003) 

·  im Sektor Ausbildung sind Angebot und Nachfrage ausgeglichen, doch ist die Zahl 
der Abbrüche alarmierend: im Handwerk etwa wurden im Jahr 2001 von 470 
Ausbildungsverträgen 132 vorzeitig beendet. 
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4. WIE IST DIE LERNENDE REGION ZOLLERNALB ORGANISIERT? 
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·  der Verein "Lernende Region Zollernalb e.V.", Balingen, der das Modellprojekt 
"Lernende Region Zollernalb" strategisch begleitet 

·  Netzwerkmitglieder, die eines der drei sogenannten Teilprojekte leiten, d.h. 
eigenverantwortlich koordinieren und durchführen 

·  Netzwerkmitglieder, die als Partner in einem der drei sogenannten Teilprojekte 
mitarbeiten und konkret an dessen Realisierung beteiligt sind 

·  Netzwerkmitglieder, die das Gesamtprojekt "Lernende Region Zollernalb" begleiten 
und durch ihr Know-how beratend unterstützen 
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Schaubild : Organigramm der Lernenden Region Zollernalb 

 

Die GiMA consult mbH ist Träger des Netzwerks und koordiniert das Gesamtprojekt. 
Der Verein mit seinem Vorstand begleitet das Modellprojekt strategisch. Die GiMA 
consult mbH fungiert als Geschäftsstelle des Vereins  und ist in dieser Funktion 
Mittlerin zwischen Vereinsvorstand und Teilprojekten sowie dem Ministerium. Sie leitet 
etwa Beschlüsse des Vorstands an die Netzwerkpartner weiter und berichtet 
umgekehrt regelmäßig an den Vorstand. Als Koordinatorin des Netzwerks und 
Geschäftsstelle des Vereins erbringt die GiMA consult mbH zentrale 

Lernende Region Zollernalb e.V.

Geschäftsstelle des Vereins: GiMA consult mbH (EZE)
Projektträger / Projekt- und Netzwerkmanagement

Schirmherr des Projekts:
Landrat Willi Fischer

Vorstand
(5 Mitglieder auf 2 

Jahre gewählt)

Elektron. Plattform CLE 2 f.
• Lernen
• Kommunikation
• Kooperation
• ASP

Marketing/Geschäfts-
feldentwicklung

• Presse/Öffentlich-
keitsarbeit

• Studien

Netzwerkmanagement
• Zentrale  Veranstaltungen
• Evaluation
• Ergebnistransfer  +Innovation
• Koordination + Verwaltung

Qualifizierung 
für Partner

Beratung für 
Partner

Transparenz
• Datenbank d.

LGA Ba-Wü

Netzwerk aus Kooperationspartnern
+  assoziierten Institutionen

TP 1 Online-Kompetenz (Pilot)
Leitung: Talheimer Verlag (LZE)

Entwicklung von WBTs +  Blended Learning-
Konzepten zur Verbesserung +  Erhaltung der 
Beschäftigungsfähigkeit

TP 2 Von d. (Hoch-) Schule in d. Beruf

Leitung: IAF - HS Albstadt-Sigmaringen (LZE)

• Nellwis - Netzwerk aus Lehrenden, Lernenden
+  Wirtschaft in einem integrierten System

• Schatzsuche - Mentoring für Jugendliche 
in der Berufsfindungsphase

• Qualifizierung Ausbildungsverantwortlicher 
+  MentorInnen

TP 3 Verzahnung v. kultur. und berufl. Bildung

Leitung: Caritasverband Dekanant Zollern e.V. (LZE)

• Qualifizierung Arbeitsloser zu HauspflegehelferInnen

• Qualifizierung Ehrenamtlicher + Netzwerk aus

Bildungs- und Hilfeträgern in der Pflege

• Interkulturelles Lernen am Arbeitsplatz

• Arbeitsgruppe +  Werkstattsitzungen  „WBT +  Blended Learning“ (alle TP)

• Runder Tisch „Mentoring „ (TP 2 +  assoziierte Institutionen)

• Partnertref fen nach RTSC-Methode (alle Partner)
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Dienstleistungen für die Kooperationspartner  und unterstützt diese damit bei ihren 
Aufgaben. Die Dienstleistungen sind unterteilt in vier Geschäftsfelder : 

(1) Die Bereitstellung und Betreuung einer elektronischen Plattform für Lernen, 
Kooperation und Kommunikation auf Open Source-Basis 

(2) Qualitätssicherung (inkl. begleitende Qualifizierungsangebote) 

(3) Zentrales Marketing / Geschäftsfeldentwicklung 

(4) Neue Projekte / Netzwerkkoordination 

Zur Netzwerkkoordination gehört auch die Organisation und Durchführung der ca. 
halb-jährlichen, moderierten Partnertreffen auf Gesamtprojektebene. Sie dienen nicht 
zuletzt der Evaluation des Gesamtprojekts. 

Auch zwischen den Teilprojektleitungen  sowie innerhalb der Teilprojekte  finden 
regelmäßig moderierte Partnertreffen mit einem Soll-Ist-Abgleich zwischen Zielen und 
Ergebnissen statt. Hier wird die Zusammenarbeit weiterentwickelt und für die 
Evaluation dokumentiert. 

Neben diesen Formen der Zusammenarbeit haben sich seit Jahresmitte 2003 zwei 
weitere, themenbezogene und netzwerkübergreifende Arbeitskre ise  etabliert. 
Dies ist zum einen die Arbeitsgruppe „Web basierte Trainings und Blended Learning“, 
welche in sogenannten Werkstattsitzungen den Erfahrungsaustausch und die weitere 
Vernetzung zwischen Projektpartnern, aber auch externen Experten/innen fördert. 
Zum anderen ist es der „Runde Tisch Mentoring - Coaching für Jugendliche im 
Zollernalbkreis“. Dieser bringt die Partner der Lernenden Region Zollernalb und 
weitere Institutionen, die Jugendliche auf dem Weg in ihr Berufsleben unterstützen, 
zusammen und ermöglicht die Abstimmung ihrer Aktivitäten zur Optimierung der 
Angebote. 

Seit dem Jahreswechsel 2003/2004 wird das Netzwerk der Lernenden Region 
Zollernalb durch eine spezielle technische Infrastruktur unterstützt: die elektronische 
Plattform CLE für Kommunikation, Kooperation und Le rnen . Über Mailinglisten, 
geschlossene Teamräume und einen Newsletter erfolgen Austausch, 
Informationstransfer sowie das Wissensmanagement im Netzwerk. 
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Durch die Netzwerkarbeit hat sich bereits eine positive Dynamik  in der Region 
entwickelt, deren zentralen Motor wir in den ca. halbjährlich durchgeführten 
Partnertreffen nach der Methode des Real Time Strategic Change (RTSC) sehen. Im 
Netzwerk  ist dies v.a. zu erkennen an einer erhöhten Transparenz, am gegenseitigen 
Vertrauen sowie der Nutzung von Synergien und verstärkter Zusammenarbeit 
zwischen den Partnern. 

Nach außen  – in die Region hinein – zeigt sich die Wirkung der Lernenden Region 
z.B. an einer erhöhten Resonanz bei Unternehmen / Organisationen sowie bei 
Bürgerinnen und Bürgern, die sich in Form von Mitarbeit oder Nachfrage an konkreten 
Angeboten auswirkte. So konnten zum Jahresbeginn 2004 zwei neue Institutionen als 
Kooperationspartner hinzugewonnen werden. Außerdem haben sich um einige 
Kooperationspartner herum weitere „Netzwerke“ gebildet, deren Mitglieder an der 
Arbeit des Gesamtnetzwerks punktuell mitwirken. 

Derzeit (Stand Dez. 2005) umfasst das Netzwerk ca. 30 Institutionen aus dem 
Zollernalbkreis und den umliegenden Gemeinden in Form einer Public-Private-
Partnership . Sie umfassen Unternehmen, Bildungsanbieter, Kammern, soziale 
Organisationen, Kultureinrichtungen, Kommunen und Behörden. 

Akademie des Handwerks Albstadt (Handwerkskammer Reutlingen); Agentur für 
Arbeit Balingen; Arbeitskreis "Unternehmerfrauen im Handwerk" im Zollernalbkreis, 
Hechingen; ABA Ausbildungs- und Berufsförderungsstätte Albstadt e.V., Albstadt; 
Bildungshaus St. Luzen, Hechingen; Caritasverband für das Dekanat Zollern e.V., 
Hechingen; Existenzgründerzentrum Stuttgart e.V. (EXZET); FrauenComputerSchule 
Frau und Technik e.V., Reutlingen/Tübingen; Gambro Dialysatoren GmbH, 
Hechingen; GiMA consult Gesellschaft für integriertes Management mbH, 
Balingen/Tübingen; Groz Beckert KG, Albstadt; Gühring ohG, Albstadt; Hochschule 
Albstadt-Sigmaringen / Institut für angewandte Forschung, Albstadt; Katholisches 
Bildungswerk Zollernalbkreis e.V., Balingen; Kreishandwerkerschaft Zollern-Alb, 
Albstadt; Landratsamt für den Zollernalbkreis, Balingen; Landwirtschaftsamt Balingen; 
MFG Medien- und Filmgesellschaft mbH, Stuttgart; Morgana Castle Internet Solutions 
AG, Balingen; Netzwerk Telearbeit Frauen, Mössingen; Regionalverband Neckar-Alb, 
Mössingen; RWS Schlegel Treuhand GmbH, Balingen; Stadt Mössingen 
(Wirtschaftsförderung); Städtische Volkshochschule Hechingen; Talheimer Verlag - 
Medienberatung und Consulting GmbH, Mössingen; team intact, Balingen; Theater 
Lindenhof, Burladingen; WALTHER-GROZ-SCHULE - Kaufmännische Schule 
Albstadt; Weitmann & Konrad GmbH & Co. KG, Albstadt; 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Zollernalbkreis mbH, Balingen; 
Zollernalbkreis Jugendring e.V., Balingen; 21 LearnLine AG, Freiburg/Tübingen, sowie 
weitere Unternehmen der Region. 



��������	�
�����
��
������������������
�	���
���	�� 	�������������������

��������������������������������������������������� �������������������������������������������������

Lernende Region Zollernalb – Netzwerk- und Projektentwicklung für lebensbegleitendes Lernen                                 8 

����  '���������������
���!
��
���������

Altenhilfeeinrichtungen; Amt für Schule und Bildung im Landratsamt Zollernalbkreis 
(ehem. Staatliches Schulamt Balingen); Anwenderplattform Telearbeit Baden-
Württemberg (Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg); Bildungs- und Hilfeträger 
im Bereich Pflege; Forum Soziale Technikgestaltung des DGB Baden-Württemberg; 
forum wiley-online Ulm / Neu-Ulm; Gymnasium Ebingen; Media@Komm-Transfer 
Kommunen Ulm und Neu-Ulm; Netzwerk TREWIRA – Telekommunikationsinitiative 
mit niederschwelligem Bildungseinstieg für bessere Chancen in der Region Neckar-
Alb für Schule, Beruf, Wirtschaft, Freizeit, Handel und Arbeitswelt; Projekt „job-net-
online“ (Sozialministerium Baden-Württemberg); Schulförderverein Bisingen; 
Schulsozialarbeit Balingen; Wilhelm-Hauff-Förderschule, Albstadt. 

 

Finanzierung:  Das Projekt wurde bzw. wird vom BMBF und der EU (ESF) in den 
ersten beiden Jahren der Durchführungsphase (2002-2004) zu 80% gefördert sowie in 
den Jahren 2004–2006 zu 60 %. Die übrigen Mittel sind Eigenleistungen der 
Projektpartner. Danach soll das Netzwerk der Lernenden Region Zollernalb „auf 
eigenen Füßen“ stehen. Das zukünftige Geschäftsmodell der Lernenden Region 
Zollernalb ist ausführlich in dem Ende Juni 2005  eingereichten Businessplan 
beschrieben, der in der vorgelegten Form im Oktober 2005 vom Projektträger dlr 
genehmigt wurde. 
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5. DAS PROFIL DER LERNENDEN REGION ZOLLERNALB 
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Projektleitung: Talheimer Verlag Medienberatung und Consulting GmbH (Mössingen) 

 

Projektpartner: 21 LearnLine AG Freiburg/Tübingen; FrauenComputerSchule Frau 
und Technik e.V. (Reutlingen / Tübingen); Netzwerk Telearbeit Frauen (Mössingen); 
Projekt „job-net-online“; Stadt Mössingen (Wirtschaftsförderung); Städtische 
Volkshochschule Hechingen; Anwenderplattform Telearbeit Baden-Württemberg; 
forum wiley-online (Ulm / Neu Ulm); Forum Soziale Technikgestaltung (Mössingen) in 
Zusammenarbeit mit TREWIRA, die Telekommunikationsinitiative mit 
niederschwelligem Bildungseinstieg für bessere Chancen in der Region Neckar-Alb für 
Schule, Beruf, Wirtschaft, Freizeit, Handel und Arbeitswelt 

 

Neue Formen des Lernens und Arbeitens in unserer Region zu verbreiten mit Hilfe 
von Computer und Internet - das ist das Ziel des Teilprojekts "Onlinekompetenz". 
Denn im Vergleich zu Skandinavien etwa, wo der Computer und das Internet für die 
meisten Bürger/innen bereits selbstverständlich ist, hat Deutschland auf diesem 
Gebiet noch Entwicklungsbedarf. 

Onlinekompetenz bringt vielfältige Vorteile: Sie kann die Kommunikation zwischen 
Bürger/innen und Behörden erleichtern, die betriebliche Fortbildung effektiver machen 
und auch im Alltag nützlich sein. Entscheidend ist, dass die Lernmedien und -
konzepte möglichst einfach und unkompliziert gestaltet sind - und Menschen Ängste 
nehmen. 

Schwerpunkt  des Teilprojekts ist die Erhöhung der Beschäftigungsfähigkeit der 
Bürger/innen bzw. der Anpassungsfähigkeit der Unternehmen und ihrer Beschäftigten 
in der Region. Erprobt werden insbesondere Konzepte nach dem Prinzip des Blended 
Learning . Solche Angebote kombinieren Lernphasen am Computer - in Form von 
Computer- oder Web-basierten Trainings (CBT/ WBT) - mit ganz normalen 
Präsenzseminaren, in denen sich die Teilnehmenden persönlich kennen lernen. In der 
Online-Lernphase kommuniziert die Lerngruppe z.B. via Mailinglisten, White-Boards, 
Chatforen, E-Mail und Telefon - ganz gleich, wo sich die / der Einzelne gerade 
befindet (zuhause, am Arbeitsplatz etc.). Die Seminarleitung wird hier auf Grundlage 
eines tutoriellen Begleitkonzepts zur Lernbegleitung (Teletutor/in), leistet 
Unterstützung bei der Erarbeitung von Lektionen und Übungen, sorgt für die 
Motivation und überprüft die Lernfortschritte. 

So kann das Lernen sehr individuell gestaltet werden und Unternehmen etwa Raum- 
und Fahrtkosten sparen. Außerdem erhalten so auch Menschen mit geringerer 
Mobilität einen Zugang zu neuen Lern-, Arbeits- und Informationsmedien. Zum 
Beispiel ältere Menschen oder Frauen, die Familienarbeit zu leisten haben und über 
keinen eigenen Pkw verfügen. 
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Das Teilprojekt Onlinekompetenz hat folgende Angebotsfelder : 

·  Konzepte für Menschen mit keiner oder geringer Lern- und 
Computererfahrung - ob Einzelpersonen oder Beschäftigte von Unternehmen: 
z.B. die sehr erfolgreichen Einsteigerkurse „Onlinekompetenz erwerben – PC und 
Internet“, die speziell für Menschen ab 50 Jahren und für Frauen angeboten 
werden, oder die Informationsveranstaltungen "Onlinekompetenz ganz praktisch", 
die mit direkten Übungsmöglichkeiten an PCs kombiniert werden. Diese Angebote 
schaffen z. B. die Voraussetzung dafür, dass breite Bevölkerungsschichten WBT 
nutzen können. Darauf aufbauend werden auch Fortgeschrittenenkurse zu den 
genannten Themen angeboten. 

·  Konzepte für Unternehmen und die öffentliche Verwaltung sowohl z ur 
methodischen als auch fachlichen Qualifizierung ihr er Beschäftigten 
(Blended Learning-Angebote zu Themen wie Onlinekompetenz, 
Projektmanagement, Zeitmanagement) 

·  Online-Bewerbungstrainings für Schüler/innen oder auch 
Langzeiterwerbslose (Blended Learning-Angebote, teilweise in enger Vernetzung 
mit regionalen Unternehmen). 

Diese Angebote werden teilweise auch in den anderen Teilprojekten der Lernenden 
Region genutzt. Außerdem ist das Teilprojekt bezüglich Entwicklung und Einsatz von 
web-basierten Trainings und Blended Learning-Konzepten im Gesamtprojekt ein 
Pilotvorhaben , das seine Erfahrungen u.a. in den bereits erwähnten 
Werkstattsitzungen an die anderen Partner der Lernenden Region weitergibt. Ihre 
Erfahrungen bei der Entwicklung von Blended Learning-Angeboten haben die Partner 
des Teilprojekts Onlinekompetenz jetzt auch in einem Leitfaden zusammengefasst, 
der die anderen Partner im Netzwerk bei der Entwicklung eigener Blended Learning-
Konzepte unterstützt und so den Entwicklungsprozess qualitätssichernd begleitet. 
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Projektleitung: Institut für angewandte Forschung der Hochschule Albstadt-
Sigmaringen 

 

Projektpartner: Agentur für Arbeit Balingen; Akademie des Handwerks Albstadt; Amt 
für Schule und Bildung im Landratsamt Zollernalbkreis (ehem. Staatl. Schulamt 
Balingen); Gymnasium Ebingen; Handwerkskammer Reutlingen; 
Kreishandwerkerschaft Zollern-Alb; Schulförderverein Bisingen; Schulsozialarbeit 
Balingen; Theater Lindenhof e.V., Burladingen; WALTHER-GROZ-SCHULE - 
Kaufmännische Schule Albstadt; Wilhelm-Hauff-Förderschule, Albstadt; 
Zollernalbkreis Jugendring e.V., Balingen sowie ca. zehn Unternehmen der Region 

 

Benachteiligte aber auch begabte Schüler/innen und Studierende auf dem Weg ins 
Berufsleben zu fördern, die betriebliche Ausbildung zu verbessern und für Arbeitgeber 
der Region geeigneten Nachwuchs sicherzustellen - das sind die Kernziele des 
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zweiten Teilprojekts. Die Angebote decken verschiedene Bedürfnisse, Alters- und 
Bildungsstufen  ab.  

 

Schatzsuche: Mentoring und Qualipass für Jugendliche ab der siebten Klasse 

Was kannst Du? Wohin willst Du? Wie kommst Du dorthin? Darum geht es bei der 
Schatzsuche ab der siebten Klasse. Ehrenamtliche  Mentor/inn/en  - z.B. 
Studierende, Berufstätige oder Senioren/innen - erkunden gemeinsam mit 
Jugendlichen  systematisch deren Stärken und Schwächen, vereinbaren Lernziele 
und helfen etwa bei Kontakten zu Betrieben. Durch gemeinsame Freizeiterlebnisse 
und das Besprechen persönlicher Themen entwickeln sich nicht selten 
Freundschaften zwischen den Generationen  - und leisten damit etwas, das in 
vielen Großfamilien einst selbstverständlich war.  

Fachlich werden die Mentor/inn/en vom Zollernalbkreis Jugendring e.V. begleitet und 
fortgebildet. In dem eigens dafür entwickelten Blended Learning Konzept liegt der 
Fokus neben der Informationsvermittlung besonders auf der Kommunikation und der 
Weitergabe von Erfahrungen zwischen den Mentor/inn/en. Das Kurskonzept 
berücksichtigt deshalb zusätzlich eine Wiki-Funktion, mittels derer die Mentor/inn/en 
sich aktiv an der Bereitstellung von (Lern-)Inhalten beteiligen. 

Im Qualipass  des Landes Baden-Württemberg können die Jugendlichen für 
potenzielle Arbeitgeber  dokumentieren, was sie außerhalb der Schule lernen, z. B. 
bei einem Praktikum. Auch die Mentor/inn/en der Lernenden Region werden ein 
Zertifikat erhalten. Ein zukunftsweisender Weg – denn in der Schweiz könnten sie ihre 
erworbenen Kompetenzen z.B. in einem Berufsbildungspass für Erwachsene 
dokumentieren. 

 

Nellwis - das Netzwerk von Lehrenden, Lernenden und der Wirtschaft in einem 
integrierten System 

Nellwis bringt Schulen, Hochschule und Unternehmen zusammen. In der 
Kontaktbörse für Schüler/innen, Studierende und Unt ernehmen  werden etwa 
Hospitationen, Praktika und Diplomanden/innen für betriebliche Forschungsarbeiten 
vermittelt sowie Stellenangebote für den qualifizierten Nachwuchs platziert. Im 
„kooperativen Seminarkurs“ für talentierte Schüler/ innen der 12. Klassenstufe 
bearbeiten die Teilnehmer/innen selbstständig Projekte zu Wunschthemen von 
Unternehmen der Region und gestalten z.B. Computer- bzw. Web-basierte 
Lernprogramme (CBT/WBT). In Kooperation mit den Auftrag gebenden Unternehmen 
trainieren die Schüler/innen wichtige Fähigkeiten und Schlüsselkompetenzen wie 
Projektmanagement, Teamarbeit, unternehmerisches Denken oder 
Präsentationstechniken. Bei Bedarf werden sie fachlich und technisch von 
Experten/innen der Hochschule Albstadt-Sigmaringen unterstützt. Den Weg vom 
Azubi zum/r Ingenieur/in ermöglicht das Kombi-Studium  Kommunikations- und 
Softwaretechnik oder Maschinenbau: Es verknüpft eine betriebliche Fachausbildung 
(IHK geprüft) in 4 ½ Jahren mit einem international anerkannten Bachelor-Abschluss. 
Und die Technikwerkstatt  weckt das Interesse für technische Berufsfelder – 
insbesondere bei Schülerinnen – und fördert den Nachwuchs durch Kooperation 
zwischen Hochschule und weiterführenden Schulen in Technik orientierten 
Lehrveranstaltungen. 
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Qualifizierung für Ausbildungsverantwortliche und Mentoren/innen 

Ausbilderkompetenzen fördern - insbesondere bei angehenden Meisterinnen und 
Meistern - möchte die Akademie des Handwerks in ihren Meisterkursen. Denn 
Ausbildung von Jugendlichen ist viel mehr als die Vermittlung fachberuflicher 
Fähigkeiten. Dazu baut sie auf den Erfahrungen und Qualifizierungsmodulen für 
Mentoren/innen des Kreisjugendrings auf und bietet diese Inhalte in Form von WBT 
ergänzend in bestehenden Präsenz-Meisterkursen an. 
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Federführung: Caritasverband für das Dekanat Zollern e.V. (Hechingen) 

 

Projektpartner: Altenhilfeeinrichtungen; Agentur für Arbeit Balingen; Bildungshaus St. 
Luzen, Hechingen; Bildungs- und Hilfeträger im Bereich Pflege; Gambro Dialysatoren 
GmbH, Hechingen; Katholisches Bildungswerk Zollernalbkreis e.V. 

 

In vielen Arbeits- und Lebensbereichen - etwa in internationalen Unternehmen oder in 
der Pflege - besteht ein wachsender Bedarf am fähigen Umgang mit Menschen aus 
unterschiedlichen Kulturen . Im Teilprojekt 3 werden dazu Formen interkulturellen 
Lernens im Betrieb  erprobt sowie Qualifizierungskonzepte für den Gesundheits- und 
Pflegesektor entwickelt. Zudem geht es in beiden Fällen um Lernkonzepte , mit denen 
auch lernferne Menschen hochwertige/ außerordentliche berufliche Kompetenzen 
gewinnen. Diese Konzepte sollen über Wohlfahrtsverbände bzw. 
Unternehmensnetzwerke bekannt gemacht und multipliziert werden. 

 

Interkulturelles Lernen am Arbeitsplatz 

„Vielfalt ist unser Reichtum“ – das ist der Leitsatz einer Projektgruppe beim 
Medizintechnikunternehmen Gambro Dialysatoren GmbH in Hechingen. Denn hier 
arbeiten rund 1.300 Menschen aus 19 Nationen gemeinsam unter einem Dach - 
Menschen mit unterschiedlich geprägter Haltung zu Arbeits- und Lebensstilen. 
Missverständnisse bleiben da nicht aus. Wer jedoch mehr über „den Anderen“ weiß, 
hat weniger Vorurteile und kann mit Missverständnissen besser umgehen. Darum 
entwickelt Gambro in Kooperation mit dem Bildungshaus St. Luzen in Hechingen neue 
Lern- und Kommunikationsangebote für auslandsstämmige und deutsche 
Mitarbeiter/innen. 

Das Angebot wird von drei Säulen getragen: (1) Treff International , in Form 
interkultureller Begegnungsabende oder auch in Form einer Fotoausstellung in der 
Betriebskantine zu ausgewählten Themen, (2) SprachKULTURkurse  der besonderen 
Art: Sie kommen ohne Lehrbuch aus und sind zeitlich abgestimmt auf den Fünf-
Schicht-Betrieb im Unternehmen. Dabei lernen die Teilnehmer/innen anhand von 
Alltagssituationen nicht (nur) Vokabeln und Grammatik, sondern üben den 
Perspektivwechsel und wie man sich dem "Fremden" gegenüber auch 
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körpersprachlich ausdrückt. (3) Trainings für Multiplikator/inn/en  in Form eines 
Blended Learning-Angebots „Diversity Management für Führungskräfte“. 

 

Zehnwöchige Qualifizierungsmaßnahme der Caritas zur Pflegehilfskraft 

Langzeitarbeitslose Frauen und Männer wieder in Arbeit zu bringen und dazu ihre 
Lebenserfahrungen und Alltagskompetenzen  zu nutzen / beruflich zu verwerten - 
das ist das Ziel einer Qualifizierungsmaßnahme zur Pflegehilfskraft. Ausgewählt 
werden dabei Frauen und Männer, die bereits Erfahrungen in der familiären Pflege 
haben. Auch hier ist das Miteinander unterschiedlicher Kulturen  ein Lernthema: 
Denn immer häufiger gibt es pflegebedürftige Patient/inn/en und Heimbewohner/innen 
anderer Herkunft im Zollernalbkreis und angrenzenden Gemeinden. Der Einsatz 
unterschiedlicher Lerntechniken  (Kleingruppenarbeit mit Ergebnispräsentation, 
Rollenspiele, interaktives Lernen, Mind Mapping, Reflexionsgespräche usw.) ist 
wesentlich für den Erfolg der Qualifizierung. Dabei wird nicht nur das Selbstwertgefühl 
gestärkt, sondern zusätzlich wichtige Kompetenzen für die spätere Teamarbeit 
vermittelt. 

 

Förderung lokaler Netzwerke in der Pflege und Qualifizierung von „Pflege-Lotsen“ 

Aufbauend auf den Erfahrungen dieses Kurses wird auf lokaler Ebene die 
Zusammenarbeit zwischen Bildungs- und Hilfeträgern im Bereich der Pflege 
intensiviert, um die Transparenz  des lokalen Bildungs- und Hilfsangebots zu erhöhen. 
Ziel ist es außerdem, gemeinsam die in Gemeinden tätigen Ehrenamtlichen zu 
„Pflege-Lotsen“  zu qualifizieren. Sie sollen Hilfe- und Ratsuchende gezielt beraten 
und ihnen den Zugang zu einer Qualifizierung im Bereich der Pflege erleichtern. 



��������	�
�����
��
������������������
�	���
���	�� 	�������������������

��������������������������������������������������� �������������������������������������������������

Lernende Region Zollernalb – Netzwerk- und Projektentwicklung für lebensbegleitendes Lernen                                 14 

����  �!��,,�
-���!
�1�'
��	����2�����!����!
�����
������ �!
��
�
����
����������!����� ������
� ���
��
�!
���������� ���
�
3
����!���
�
�

Die im Rahmen der drei skizzierten Themenfelder entwickelten und erprobten 
Angebote der Netzwerkpartner  richten sich an Endkunden  wie kleine und 
mittelständische Unternehmen / Institutionen, Handwerk, öffentliche Verwaltung, 
Bürgerinnen und Bürger, Bildungsträger / Bildungseinrichtungen (privat und öffentlich) 
sowie andere Regionen. Sie lassen sich gliedern in folgende Produkte und 
Dienstleistungen: 

(1) Qualifizierung mittels Blended Learning-Angeboten 

(2) Leitfäden, mit dem Ziel des Erfahrungstransfers an interessierte Aktive - auf 
Wunsch inkl. Beratung und / oder Prozessbegleitung 

(3) neue Lernarrangements durch fachbereichsübergreifende Kooperationen 

Ziel des Netzwerks Lernende Region Zollernalb ist es, insbesondere die von den 
Partnern entwickelten und erprobten Web-basierten Trainings und Blended Learning-
Angebote zu unterschiedlichen Themen nachhaltig zu verwerten, d.h. ihre Produkte 
und Dienstleistungen rund um das Thema “Blended Learning” verstärkt am Markt zu 
platzieren, zukünftig weiterzuentwickeln und nach Bedarf an weitere Zielgruppen 
anzupassen. Dazu bringen die Netzwerkpartner ihre unterschiedlichen Kompetenzen 
ein. 
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Zur Unterstützung der Netzwerkpartner bei der Realisierung ihrer Aufgaben und Ziele 
sowie zur Förderung des lebensbegleitenden Lernens ist die Etablierung der 
Geschäftsstelle des Netzwerks als Lern-Service-Centers (LSC)  geplant. Es wird 
beim Verein Lernende Region Zollernalb e.V. angesiedelt und übernimmt spätestens 
bis zum Ende der Förderung (Juni 2006) die Funktionen und Aufgaben des 
Netzwerkmanagements aus der Förderphase. Es erbringt in erster Linie zentrale 
Dienstleistungen für die Kooperationspartner  des Netzwerks. Diese sind 
untergliedert in vier Geschäftsfelder und werden heute noch vom 
Netzwerkmanagement erbracht: 

(1) Die Bereitstellung und Betreuung einer elektronischen Plattform für Lernen, 
Kooperation und Kommunikation auf Open Source-Basis, 

(2) Qualitätssicherung (inkl. begleitende Qualifizierungsangebote),  

(3) Zentrales Marketing / Geschäftsfeldentwicklung sowie 

(4) Neue Projekte (inkl. Netzwerkkoordination). 

Außerdem soll das Lern-Service-Center die zentrale Kontaktstelle  mit Lotsenfunktion 
für potenzielle Kunden der Produkte und Dienstleistungen des Netzwerks Lernende 
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Region Zollernalb sein - v.a. für kleine und mittlere Unternehmen und Handwerk, aber 
auch Bürgerinnen und Bürger oder öffentliche Verwaltung / Bildungseinrichtungen. Es 
soll den Unternehmen die für ihren Lern- und Entwicklungsbedarf kompetenten 
Partner aus dem Netzwerk vermitteln, die im Falle eines Auftragsabschlusses 
zusammen mit dem Kunden passgenaue Lösungen erarbeiten und die dazugehörigen 
Dienstleistungen erbringen. Die komplette Auftragsabwicklung erfolgt zwischen 
Netzwerkpartnern und Endkunden. 

 

Geschäftsfeld 1: Elektronische Plattform für Lernen, Kooperation und Kommunikation 

Seit dem Jahreswechsel 2003/2004 wird die Plattform im Netzwerk als zentrales 
Medium zur Kommunikation und Kooperation sowie zum Wissensmanagement und 
zum Lernen eingesetzt. Die von den Netzwerkpartnern während der Förderphase 
erstellten WBT stehen allen aktiven Partnern als open content zur Verfügung. Diese 
sowie eventuell weitere von außerhalb des Netzwerks erworbene WBT sind auf der 
Plattform gespeichert und den Partnern zugänglich. 

Daneben bietet die Plattform den Nutzenden - hauptsächlich Kooperationspartnern 
(Bildungsträger, kleine und mittelständische Unternehmen) - aber auch anderen 
Projekten - also allen, die sich keine eigene Plattform leisten können - weitere 
Leistungen bzw. folgenden Nutzen: 

·  Ressourcen sparen durch (1) Wegfall hoher Lizenz- / Updatekosten sowie (2) die 
Nutzung virtueller Teamräume für eine standort- / organisationsübergreifende 
Kommunikation in Projekten / Teams 

·  WBT der Lernenden Region buchen und in eigene Blended Learning-Angebote 
integrieren 

·  virtuelle Kursräume auf der Plattform mieten und dort komplette Seminare 
abwickeln (lassen) 

·  Nutzerverwaltung und Hosting 

·  Oberfläche der Plattform mit dem Design der eigenen Organisation.  

Die Nutzer der Plattform  können sich so von anderen Bildungsanbietern abheben und 
neue Kundengruppen erschließen. 

 

Geschäftsfeld 2: Qualitätssicherung 

Das Geschäftsfeld Qualitätssicherung umfasst folgende Dienstleistungen für die 
Netzwerkpartner: 

·  Evaluation der Netzwerkpartner und Vergabe von Urkunde / Qualitätssiegel  

·  Qualitätssicherung von Angeboten, WBTs und Blended Learning-Konzepten 

·  Qualifizierungsangebote für Netzwerkpartner zur Erstellung und Durchführung von 
Blended Learning-Angeboten (Trainer, Autoren, Teletutoren, Plattform) 

·  Ausstellung von Zertifikatsvorlagen für Lehrgänge von Partnern 
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Geschäftsfeld 3: Zentrales Marketing 

Das Geschäftsfeld Zentrales Marketing umfasst folgende Dienstleistungen für die 
Netzwerkpartner: 

·  Zentrale Presse- und Öffentlichkeitsarbeit inkl. Internet-Auftritt 

·  Gewinnung von Multiplikator/inn/en (z.B. andere Netzwerke) 

·  Organisation und Durchführung zentraler (über-)regionaler Veranstaltungen in 
Absprache mit den Partnern 

·  Beratung / Unterstützung der Partner bei der eigenen Geschäftsfeldentwicklung 

Für das Zentrale Marketing gilt insgesamt, dass in einer ländlichen, bodenständigen 
Region wie dem Zollernalbkreis und seinen umliegenden Gemeinden mit dem Thema 
Innovationen und Schlagworten aus Expertendiskussionen sehr behutsam 
umgegangen werden muss. Dies gilt insbesondere auch für das Thema „Blended 
Learning“. Deshalb gestaltet das Netzwerkmanagement Maßnahmen für die 
Öffentlichkeitsarbeit so, dass sie Bildungsarbeit und Wissensmanagement für das 
Netzwerk miteinander verzahnt, z.B. 

·  indem wir in der Öffentlichkeitsdarstellung den abstrakten Projektzielen ein 
„konkretes Gesicht“ geben. Die Öffentlichkeitsarbeit muss außerdem konsequent 
die Denkwege der Empfänger/innen berücksichtigen, z.B. Vorurteile und 
Missverständnisse beseitigen und zur Mitarbeit, zu neuen Ideen anregen u.a., 

·  indem wir Raum schaffen für die Entwicklung neuer Ideen durch spezielle Lern- 
und Veranstaltungsmethoden (z.B. Großgruppenmoderation), vorhandene Ideen 
"bottom up" aufgreifen und sie professionell weiterentwickeln, 

·  und indem wir durch Aufgreifen und Aufbereiten zentraler Themen und von good 
practise-Beispielen z.B. auf den Projekt-Webseiten und im Newsletter den 
Wissensstand der Akteure und der Öffentlichkeit stetig erweitern. 

 

Geschäftsfeld 4: Neue Projekte 

Das Geschäftsfeld “Neue Projekte” umfasst folgende Dienstleistungen für die 
Netzwerkpartner: 

·  Netzwerkmanagement der Lernenden Region Zollernalb 

·  Dienstleistungen zur Akquisition und Entwicklung neuer Netzwerkprojekte 

Das Netzwerkmanagement wird gemeinsam mit den Netzwerkpartnern kontinuierlich 
neue Projektanträge stellen. Mit erfolgreichen Projekt-Akquisitionen besteht die 
Möglichkeit, die im Netzwerk entwickelten Produkte weiter zu vermarkten und für neue 
Zielgruppen zu optimieren. 
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6. SO SIND WIR VORGEGANGEN: DIE MEILENSTEINE IM VIERTEN 
DURCHFÜHRUNGSJAHR (JANUAR – DEZEMBER 2005) 

Januar 2005: Das Teilprojekt 1 „Onlinekompetenz“ und die FrauenComputerSchule 
Reutlingen/ Tübingen führen in Kooperation mit Hirsch – Begegnungsstätte für Ältere 
Tübingen den im Dezember 2004 begonnenen 8teiligen Kurs „MentorNet – 
Internet-Treffpunkte für Ältere“ fort, mit dem 8 Menschen über 50 Jahre mit 
neuesten Lernmethoden wie Lernen per Internet (Web Based Training) mit 
teletutorieller Begleitung zielgruppengerecht in das Internet eingeführt werden. 

In der Technikwerkstatt  des Teilprojekts 2 „Von der (Hoch-)Schule in den Beruf“ 
starten Schüler/innen der Klassenstufe 13 der Walther-Groz-Schule Albstadt mit dem 
Praktikum ‚Datenbanken’  am Studiengang Kommunikations- und 
Softwaretechnologie: mehr als 50% der Teilnehmenden sind weiblich. In einer 
gemeinsamen Einführungsveranstaltung lernen die Teilnehmer/innen der 
Technikwerkstatt aber auch die Schüler/innen des bereits seit Herbst laufenden 
Seminarkurses die Hochschule und ihre Einrichtungen z.B. Labore und die 
Fachbibliothek kennen und gewinnen so einen ersten Eindruck vom 
Hochschulleben  am Standort Albstadt.  

Zum fünften  Mal schon treffen sich Akteure verschiedener Mentoring- und Coaching-
Projekte im Zollernalbkreis mit Verantwortlichen der kommunalen Jugend- und 
Sozialarbeit am Runden Tisch Mentoring , dieses Mal zum Austausch über das im 
Sommer 2004 neu aufgelegte Förderprogramm „Maßnahmen zur Förderung der 
Ausbildungsreife von Schülern an Hauptschulen in de r 8. und 9. Klasse“  des 
Landesgewerbeamts Baden-Württemberg. Mehrere Teilnehmer wollen sich an der 
Ausschreibung mit eigenen Anträgen beteiligen. Zum Abschluss des Treffens übergibt 
die GIMA Consult GMBH die Leitung  des Runden Tischs Mentoring an den 
Zollernalbkreis Jugendring e.V.  

Nach einem halben Jahr Laufzeit der Kontaktbörse  werden die bis dahin registrierten 
Unternehmen gebeten, ihre Meinung zum Stellenportal zu äußern. Bei einem Rücklauf 
von etwa 20% der befragten Unternehmen fällt das Feedback durchweg positiv  aus 
– insbesondere die einfache Bedienbarkeit und die unbürokratische Abwicklung 
werden von den Nutzern geschätzt. 

 

Februar 2005: Im Rahmen des Teilprojekts Onlinekompetenz starten in Mössingen 
und Haigerloch zwei mehrteilige Kurse für Senior/inn/en „Onlinekompetenz 
erwerben – PC und Internet 50+“ . Diese niederschwelligen Angebote sind speziell 
für Menschen über 50  Jahre konzipiert, die in diesem Blended Learning Kurs  mit 
teletutorieller Begleitung zielgruppengerecht an den Computer und das Internet 
herangeführt werden. Mit dem im Herbst 2004 begonnenen Kurs „Mit der 
Onlinebewerbung erfolgreich eine Lehrstelle finden“  geht es für die 64 
Schüler/innen der Friedrich-List-Realschule Mössingen der Klassenstufe 9 und die 
Trainer des Teilprojektes „Onlinekompetenz“ in die zweite Runde. Mit Lernmethoden 
wie Lernen per Internet (Web Based Training) mit teletutorieller Begleitung lernen die 
Teilnehmer/innen nicht nur sich richtig zu bewerben sondern erwerben zusätzliche 
Kompetenzen im Umgang mit den neuen Medien und im selbst organisierten Lernen. 
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Mehr als 20 Netzwerkpartner nehmen am 
Partnertreffen  in der Stadthalle Balingen 
teil. Thematische Schwerpunkte des 
Nachmittags sind die Nachhaltigkeit und 
Zukunft des Netzwerks : die Projektleitung 
stellt das Geschäftsmodell vor, das über den 
Verein Lernende Region e.V. die weitere 
Zusammenarbeit der Netzwerkpartner 
ermöglicht. Gemeinsam diskutieren die 
Partner diesen Vorschlag und konkretisieren 
ihre Produkte, die sie bis zum Ende der 
Projektlaufzeit entwickelt haben werden.  

 

März 2005: Nachdem die Teilnehmer/innen 
des Seminarkurses im Teilprojekt 2 „Von der (Hoch-)Schule in den Beruf“ im ersten 
Schulhalbjahr zu den Themen der kooperierenden Unternehmen recherchiert und 
Drehbücher für ihre WBT erstellt haben, erhalten sie von dem Projektpartner 
21LearnLine AG eine eintägige Inhouse-Schulung  im Umgang mit der 
Lernplattform CLE  und dem dazugehörigen Autorentool EDIT  zur Erstellung ihrer 
eigenen Web Based Trainings (WBT).  

Auch die Partner der Lernenden Region werden weiterhin geschult, diesmal zum 
Thema „Teletutoring/ Telecoaching“.  Außerdem nehmen sie an einem Workshop 
zur Gestaltung von Blended Learning Lernarrangement s und 
Qualitätssicherung  teil, in dem das Teilprojekt „Onlinekompetenz“ in seiner 
Vorreiterrolle auf diesem Gebiet seine  Erfahrungen weitergibt. 

Im Rahmen des Teilprojekts 3 „Verzahnung von kultureller und beruflicher Bildung“ 
laden die Partner im Vorhaben „Interkulturelles Lernen am Arbeitsplatz“ zu dem 
Vortrag „Feste, Bräuche, Traditionen – Europa in se iner Folklore“  in das 
Bildungshaus St. Luzen ein. In seinem reich bebilderten Vortrag zeigt Prof. Dr. Mezger 
die bunte Vielfalt europäischer Kultur auf. 

Die Lernende Region Zollernalb lädt 
gemeinsam mit dem Programmträger und 
Initiator des Themennetzes 
„Lebenslanges Lernen in und mit 
KMU“,  dlr, zu einer programmweiten 
Auftaktveranstaltung  nach Balingen ein. 
Hier treffen sich mehr als 25 Lernende 
Regionen zum Austausch und entwickeln 
z.B. Instrumente, mit denen die in den 
Projekten gewonnenen Erfahrungen auf 
andere Regionen übertragen werden 
können. 

Die Partner erörtern neue Anwendungsbereiche für die 
entwickelten Blended Learning Produkte 

Hoffen auf ein erfolgreiches Themennetzwerk: Ch. Kasten 
(dlr); C. Leinauer, Dr. B. Lohmüller (beide LRZ),  MR’in Dr. 
R.  Otte (MWK Bad.-Württ.) und Dr. F. Baptist 
(Kultusministerium Bayern) 
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April 2005: Die GiMA vertritt die Lernende Region Zollernalb auf dem nunmehr 7. 
Treffen der bayrischen und baden-württembergischen Lernenden Regionen  und 
beteiligt sich so aktiv am überregionalen Erfahrungsaustausch, diesmal u.a. zu den 
von allen Lernenden Regionen bis Ende Juni einzureichenden Businessplänen. 

Das Teilprojekt 1 „Onlinekompetenz“ veranstaltet in Kooperation mit der 
Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg  und assoziierten Partnern 
einen mehrteiligen Blended Learning Kurs „Electronic Learning: Zeitmanagement, 
Teammanagement, Meetingmanagement“ mit 13 Teilnehmer/innen.  

Am bundesweiten Girls´ Day  lädt die Technikwerkstatt im Teilprojekt 2 „Von der 
(Hoch-)Schule in den Beruf“ Schülerinnen aus dem Zollernalbkreis zu einem Exkurs in 
die Welt der Roboter  ein – in vier anderthalbstündigen Workshops schreiben die fast 
100 Teilnehmerinnen  jeweils eigene kleine Steuer-Programme und lassen am Ende 
jeder Session die programmierten Roboter gegeneinander antreten.  

 

Mai 2005: Im Rahmen der offenen Veranstaltungsreihe Mössinger Forum hält Herr Dr. 
Lohmüller, der Projektleiter der Lernenden Region Zollernalb einen Vortrag  zum 
Thema „Wirtschaften über das Netz – Projektmanagement onl ine“  und stellt am 
Beispiel der Kommunikations- und Lernplattform CLE den Einsatz des Internets im 
Projektmanagement von Beratungsprojekten und im Modellprojekt Lernende Region 
Zollernalb vor.  

Das Teilprojekt 1 „Onlinekompetenz“ lädt die Partner des Netzwerks erneut zu einer 
Blended Learning Werkstattsitzung  in das Haus auf der Alb nach Bad Urach ein. In 
diesen etwa halbjährlich stattfindenden Werkstatttreffen erhalten die Autor/innen 
wertvolle Unterstützung bei der Entwicklung von Blended Learning Kursen und damit 
bei der Sicherstellung einer hohen Qualität der Angebote. Zusätzlich fördern diese 
Treffen die teilprojektübergreifende Vernetzung  im Projekt, z.B. durch Kooperation 
von Partnern verschiedener Teilprojekte bei der Weiterentwicklung bestehender 
Konzepte für neue Zielgruppen. 

Im Teilprojekt 2 „Von der (Hoch)-Schule in den Beruf“ startet in der Technikwerkstatt  
das 10-wöchige Praktikum Java-Programmierung  für die 12. Klassenstufe des 
Gymnasiums Ebingen. Am praktischen Beispiel von Lego Mindstorms Robotern 
programmieren  die Schüler/innen verschiedene Bewegungsabläufe und lassen zum 
Abschluss ihre Roboter in einem Fußballturnier gegeneinander antreten.  

Zum bereits siebten Mal veranstaltet das Vorhaben „Interkulturelles Lernen am 
Arbeitsplatz“ des Teilprojekts 3 „Verzahnung von kultureller und beruflicher Bildung“ 
für die Mitarbeiter/innen der Firma Gambro Dialysatoren GmbH Hechingen einen Treff 
International , dieses Mal zum Thema „Die Rolle von Frau und Mann in 
verschiedenen Kulturen“.  

 

Juni 2005:  Auf der bundesweiten programmübergreifenden Fachtagung "Neu e 
Kooperationen zwischen Schule und Arbeitswelt"  in Bad Honnef bei Bonn vertritt 
die GIMA Consult GMBH die Lernende Region Zollernalb und beteiligt sich in der 
Arbeitsgruppe „ Neue Lösungsansätze zur Förderung vorberuflicher 
Handlungskompetenz in der Schule“. In seinem Einführungsreferat zum Programm 
„Lernende Regionen“ stellt Klaus-Michael Uckel vom Bundesministerium für Bildung 
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und Forschung (BMBF) am Beispiel der Lernenden Region Zollernalb eine 
erfolgreiche Kooperation von Schule und Arbeitswelt vor. 

Zwei weitere 6teilige Kurse -  „Onlinekompetenz erwerben – PC und Intern et 50+“ 
in Mössingen und „Onlinekompetenz erwerben – PC und Internet 50+: E -Mail und 
Schreiben am Computer“ in Haigerloch werden vom Teilprojekt 1 
„Onlinekompetenz“ in Kooperation mit der FrauenComputerSchule Reutlingen sowie 
der Volkshochschule Haigerloch durchgeführt. Die Teilnehmer/innen sind vor allem 
ältere Selbstständige, z.B. aus Beratungsbranchen, die sich in diesen Kursen das 
nötige Know-how aneignen, um auf sich änderndes Kundenverhalten, z.B. 
Internetanfragen, zu reagieren. 

Beim achten Treff International  veranstaltet das Vorhaben „Interkulturelles Lernen 
am Arbeitsplatz“ des Teilprojekts 3 „Verzahnung von kultureller und beruflicher 
Bildung“ für die Mitarbeiter/innen der Firma Gambro Dialysatoren GmbH Hechingen 
ein multinationales Fußballturnier , an dem bis zu 60 Personen mit großer 
Begeisterung teilnehmen.  

Fristgerecht  zum 30. Juni reicht die Projektleitung GIMA Consult GMBH den 
Geschäftsbericht für das Jahr 2004  sowie den Businessplan der LR ZAK  beim 
Projektträger dlr ein. Im Geschäftsbericht ist der Verlauf des Projekts Lernende 
Region Zollernalb vom gelungenen Abschluss der ersten Durchführungsphase bis hin 
zu erfolgreicher Beantragung und Start in die zweite Durchführungsphase 
dokumentiert; Interessenten steht er sowohl auf der Homepage der Lernenden Region 
Zollernalb als auch auf der Programm-Homepage der Lernenden Regionen zur 
Verfügung. Der Businessplan dagegen entwirft ein Zukunftsszenario, wie das 
Netzwerk auch nach Ablauf des Förderzeitraums Bestand haben kann. In der 
beantragten Form  ist der Businessplan vom dlr genehmigt worden, verbleibt aber als 
vertrauliche Unterlage beim Verein Lernende Region Zollernalb e.V. 

 

Juli/ August 2005: In einem Pressegespräch  informiert das Teilprojekt 1 
„Onlinekompetenz“ über den erfolgreichen Abschluss seines Pilotvorhabens „Mit der 
Onlinebewerbung erfolgreich eine Lehrstelle finden“, mit dem „Ins Schwarze“ (so der 
Titel eines Artikels) getroffen wurde bei beteiligten Lehrer/innen und Schüler/innen der 
Mössinger Friedrich-List-Realschule. Aufgrund der positiven Resonanz bei 
Teilnehmer/innen und Eltern und dem bekundeten Interesse weiterer Schulen haben 
sich die Netzwerkpartner dazu entschlossen, das Angebot für Hauptschüler/innen 
weiterzuentwickeln. In diesem Anliegen werden sie zusätzlich von der Stiftung der 
Kreissparkasse Tübingen unterstützt. Die 
ausführliche Presseberichterstattung zu 
diesem und den anderen Vorhaben im 
Projekt steht im Pressespiegel auf der 
Homepage der Lernenden Region 
Zollernalb www.lernende-region-
zollernalb.de  ��� �  Aktuelles  bereit.  

Zum Abschluss des Schul- und 
Projektjahres präsentieren die 
Schüler/innen der WALTHER-GROZ-
SCHULE, Kaufmännische Schule 
Albstadt , ihre Computer- Ein Projektteam im Seminarkurs 2004/05 an der 

Wlather-Groz-Schule präsentiert  seine Ergebnisse 
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Selbstlernprogramme (WBT), die sie im Rahmen des Seminarkurses im Teilprojekt 2 
„Von der (Hoch-)Schule in den Beruf“ und in Kooperation mit regionalen 
Unternehmen  entwickelt haben, vor Schulkollegium, Unternehmensvertretern und der 
interessierten Öffentlichkeit. Die kooperierenden Unternehmen loben die 
Schüler/innen besonders für die gezeigte Eigeninitiative und ihr großes Engagement. 
E-Learning ist aber an der Walther-Groz-Schule nicht mehr nur für eine Handvoll 
Schüler/innen und Lehrer/innen interessant, deshalb hat sich die Walther-Groz-Schule 
als Beobachter der Kampagne „E-Learning an Schulen“ des Landesinstituts für 
Schulentwicklung angemeldet, um ihre eigenen Erfahrungen auf diesem Gebiet 
einzubringen und neue Impulse zu erhalten.  

Einen regionalen Fachtag „Kooperation 
Jugend und Schule im Zollernalbkreis: 
Voneinander lernen – miteinander 
lernen“  hat der Jugendring Zollernalbkreis 
e.V. im Rahmen seines Vorhabens 
„Schatzsuche“ gemeinsam mit dem Amt 
für Schule und Bildung am Landratsamt 
Balingen initiiert. Umrahmt von der 
Vorführung des Films „Treibhäuser der 
Zukunft“  und einer Infobörse "So gelingt 
Kooperation",  auf der sich erfolgreich 
praktizierte Kooperationsprojekte zwischen 
Schulen und Jugendarbeit in der Region 
vorstellen, bietet diese Veranstaltung 
Raum für Erfahrungsaustausch und 
Diskussion zwischen Vertretern der 

kommunalen Bildungsträger sowie der freien und verbandlichen Jugendarbeit. Das 
positive Feedback seitens der Teilnehmer/innen aber auch der offenbar große 
Gesprächsbedarf zwischen den beiden ‚Fraktionen’ Schule und Jugendarbeit hat die 
Initiatoren bewogen, einen weiteren Fachtag im Jahr 2006 zu organisieren. 

Beim sechsten Runden Tisch „Mentoring“  der Verantwortlichen im Zollernalbkreis, 
die Vorhaben/ Projekte zur Begleitung und Unterstützung von Jugendlichen in der 
Berufsfindungsphase durchführen, präsentieren sich die neu strukturierte Agentur für 
Arbeit des Zollernalbkreises sowie die ARGE Zollernalbkreis , die zum 1. Juli 
dieses Jahres ihre Arbeit aufgenommen hat, und bekunden ihr Interesse, aktiv in 
diesem (Sub-)Netzwerk mitzuarbeiten.  

Gleich zwei neue Leitfäden stehen seit diesem Monat allen Partnern der Lernenden 
Region Zollernalb auf der projektinternen Kommunikations- und Lernplattform CLE zur 
Verfügung. In diesen Leitfäden ‚konservieren’ die Partner ihr Know-how sozusagen 
und machen es damit dauerhaft für den Transfer innerhalb des Netzwerks verfügbar. 
Der Netzwerkpartner und Administrator der Lernplattform CLE 21 LL AG  beschreibt in 
seinem Leitfaden „Das Lernportal – Leitfaden für Benutzerinnen und Be nutzer “ 
ausführlich Bedienung und Funktionalität der Lern- und Kommunikationsplattform. Ihre 
Erfahrungen in der Entwicklung von Blended Learning Angeboten und als Autoren der 
dazu erforderlichen CBT/WBT fassen die Partner des Teilprojekts 
„Onlinekompetenz“   in dem „Leitfaden zur Entwicklung und Durchführung von 
Blended Learning-Angeboten “ zusammen, der auch auf der Projekthomepage unter 
www.lernende-region-zollernalb.de �  Publikationen als Download-Angebot 
veröffentlicht ist.  

Kreisjugendring und Amt für Schule und Bildung in einer 
Podiumsdiskussion mit Vertretern des Landes Baden-
Württemberg und kommunaler Einrichtungen 
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Mit dem zweiten netzwerkinternen e-Newsletter  informiert die Projektleitung über die 
Neuigkeiten im Projekt, aktuelle Angebote der Partner aber auch Neues aus Bildung 
und Arbeit. Neben den Partnertreffen schaffen diese halbjährlichen e-Newsletter 
Transparenz bei allen im Netzwerk Beteiligten über die Entwicklung des Projekts und 
die Aktivitäten der einzelnen Partner in ihren Teilprojekten. 

Die Firma Rambøll Management evaluiert  im Auftrag des dlr die Lernenden 
Regionen auf zwei Ebenen  – auf der Ebene Netzwerkmanagement und auf der 
Ebene der Netzwerkpartner. An diesen Befragungen beteiligen sich sowohl das 
Netzwerkmanagement als auch die Partner der Lernenden  Region Zollernalb. 

 

September 2005: Einen echten Kraftakt vollbringen die Partner des Teilprojekts 1 
„Onlinekompetenz“ mit der Wiederholung des so erfolgreichen Blended Learning 
Kurses „Mit der Onlinebewerbung erfolgreich eine Lehrstel le finden“ . Fast 150 
Schülerinnen und Schüler  der Klassenstufe 9 an der Friedrich-List-Realschule 
Mössingen (5 Klassen) beteiligen sich diesmal an dem im Rahmen des 
Berufsorientierungsunterrichts (BORS) stattfindenden Kurs. Schon im Vorfeld nehmen 
die Trainer/innen des Projektpartners 
Städtische Volkshochschule Hechingen 
deshalb Kontakt zu den 
Teilnehmer/innen auf, richten die 
Zugänge zur Lernplattform CLE ein und 
überprüfen die technischen 
Voraussetzungen für einen 
reibungslosen Start. Auch das Konzept 
passen die Trainer/innen an die erheblich 
größere Teilnehmerzahl an und ergänzen 
es z.B. um Schülermentor/inn/en , die 
aus dem vorherigen Kurs gewonnen 
werden konnten, sowie wöchentliche Vor 
Ort-Sprechstunden  sowohl für 
Schüler/innen als auch für Lehrer/innen.  

Aber nicht nur auf der Seite der Lehrstellensuchenden ist das Interesse an der 
Onlinebewerbung gewachsen, auch auf der Seite der Anbieter nutzen immer mehr 
gerade auch kleinere Firmen und Handwerksbetriebe das Medium Internet, um 
geeignete Bewerber zu finden. So sind im aktuellen Internet-Lehrstellenführer , der 
von der Städtischen Wirtschaftsförderung Mössingen in Kooperation mit dem 
Netzwerk „Selbstgesteuertes Lernen mit TREWIRA“ initiiert wurde, mittlerweile über 
60 regionale Unternehmen mit mehr als 150 Lehrstellenangeboten vertreten.  

Das Teilprojekt 1 „Onlinekompetenz“ bewirbt sich mit dem Lernangebot „Mit der 
Onlinebewerbung erfolgreich eine Lehrstelle finden“ um den ELearningAwards 2005 , 
welcher alljährlich vom European Schoolnet  an hervorragende E-Learning Konzepte 
vergeben wird. Das Lernangebot vom Teilprojekt „Onlinekompetenz“ ist mittlerweile in 
der Projektgalerie nachzulesen. 

Auch die Walther-Groz-Schule Albstadt startet mit dem Seminarkurs  im Rahmen des 
Teilprojekts 2 „Von der (Hoch-)Schule in den Beruf“ zum Schuljahresbeginn erneut 
eine Kooperation mit regionalen Betrieben und der Hochschule Albstadt-Sigmaringen. 
In dem einführenden Blended Learning Projektmanagementtraining kommt dabei 

12 Teilnehmer/innen aus dem Vorjahreskurs bringen ihr 
Know-how jetzt als Schülermentor/inn/en ein 
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erstmals ein selbst entwickeltes Schüler-WBT zum Einsatz, das im Seminarkurs 
2004/05 entstand. Mit 15 teilnehmenden Schüler/innen ist eine gleich bleibend hohe 
Beteiligung zu verzeichnen trotz des erheblichen zeitlichen Mehraufwands, der sich 
längst bei den Schüler/innen herumgesprochen hat. Eine Evaluation der 
Teilnehmer/innen der vergangenen beiden Schuljahre zeigt, dass sie den 
Seminarkurs als lohnend ansehen, weil sie hier „wirklich mal was fürs Leben 
gelernt“  haben und dass sie ihre Projekterfahrung teilweise sogar schon in Studium 
bzw. Berufsausbildung anwenden können.  

Im Teilprojekt 3 „Verzahnung von kultureller und beruflicher Bildung“ startet ein 6-
wöchiger Qualifizierungskurs für Ehrenamtliche in Haigerloch zu Pflegelotsen. Neben 
den Basisbausteinen zum Thema Pflege enthält das Konzept die zusätzlichen 
Fachbausteine (1) Kinder, (2) Ältere und (3) Familie. In der Folgezeit wollen die 
Partner so genannte Freiwilligenzentren einrichten, in denen diese Pflegelotsen dann 
Hilfesuchenden im Bereich Pflege beratend zu Seite stehen. 

 

Oktober 2005: Zum zweiten Partnertreffen  
des Jahres treffen sich die ca. 25 Partner 
diesmal im Bildungshaus St. Luzen in 
Hechingen. Zuvor führt das Institut Dr. Th. 
Pindl eine Befragung der Netzwerkpartner 
bzgl. der Netzwerkarbeit sowie des 
Projektfortschritts  durch. In seinem Vortrag 
auf dem Partnertreffen zieht Dr. Pindl mit Blick 
auf die zu erwartende Zielerreichung am Ende 
des Projektförderzeitraums ein sehr positives 
Fazit und sieht als wichtigste Aufgabe für die 
nächsten Monate die Konsolidierung des 
Netzwerks. Ein Highlight auf dem 
Partnertreffen ist die Vorstellung des 
Showrooms auf der Lernplattform CLE , in 

dem alle Partner ab sofort ihre Blended Learning Angebote präsentieren. Der 
Showroom ist in berufbiografische Kategorien  unterteilt, um potentiellen Kunden ein 
einfaches Auffinden der für sie in ihrer speziellen Berufs- und Lebenssituation 
interessanten Angebote zu ermöglichen. Neben der ausführlichen Beschreibung eines 
jeden Kurses finden die 
Interessenten zudem 
Demo-WBT , anhand 
derer sie schon mal 
ausprobieren können, 
wie E-Learning 
funktioniert.  

 

Dr. Pindl stellt den Partnern die Ergebnisse seiner 
Netzwerk-Evalution vor  

Blended Learning Angebote im öffentlichen Showroom der Lernplattform CLE 
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Einen weiteren Kurs „Onlinekompetenz 50+ – PC und Internet“ führen die Partner 
im Teilprojekt 1 „Onlinekompetenz“ in Kooperation mit der FrauenComputerSchule 
und der Volkshochschule Haigerloch durch. Die Nachfrage nach diesen auf die 
speziellen Bedürfnisse von älteren Menschen abgestimmten Kursen ist ungebrochen 
hoch. 

Der Jugendring Zollernalbkreis e.V. versammelt die Akteure im Zollernalbkreis, die 
junge Menschen auf ihrem Weg ins Berufs- und Erwachsenenleben begleiten, am 
siebten Runden Tisch Mentoring . Die Teilnehmer/innen tauschen hier Informationen 
zu ihren Aktivitäten aus und verständigen sich über aktuelle Ausschreibungen  und 
mögliche Kooperationen. 

Im Teilprojekt 3 „Verzahnung von kultureller und beruflicher Bildung“ testet das 
Vorhaben „Interkulturelles Lernen am Arbeitsplatz“ das WBT „Interkulturelle 
Kompetenz“  im Rahmen eines Blended Learning-Kurses „Interkulturelles Lernen“ für 
Pflegepersonal des Projektpartners Caritas. 

Die GiMA vertritt die Lernende Region Zollernalb auch auf dem 8. Treffen der 
bayrischen und baden-württembergischen Lernenden Re gionen  und beteiligt sich 
so aktiv am überregionalen Erfahrungsaustausch. Schwerpunktthema hier ist die 
Sicherung der Nachhaltigkeit der in der Projektlaufzeit aufgebauten Netzwerke. 

 

November 2005: Gemeinsam mit der Volkshochschule Haigerloch führt die 
FrauenComputerschule Reutlingen im Teilprojekt 1 „Onlinekompetenz“ einen weiteren 
Kurs „Onlinekompetenz 50+ – E-Mail und Word“  durch. Dieses Angebot findet in 
Haigerloch und Umland so hohen Zuspruch, dass die VHS Haigerloch den Kurs in ihr 
reguläres Programm aufnehmen möchte. Die zweite Blended Learning 
Werkstattsitzung  in diesem Jahr hat das Anliegen, die Quervernetzung zwischen den 
Teilprojektpartnern weiter voranzutreiben. So entwickeln hier Partner der drei 
Teilprojekte gemeinsam neue Konzepte zum Transfer der bereits fertigen Blended 
Learning Angebote auf weitere Zielgruppen.  

Passend zur Vorweihnachtszeit veranstaltet das Vorhaben „Interkulturelles Lernen am 
Arbeitsplatz“ des Teilprojekts 3 „Verzahnung von kultureller und beruflicher Bildung“ 
für die Mitarbeiter/innen der Firma Gambro Dialysatoren GmbH Hechingen den 
neunten Treff International  zum Thema „Advent in verschiedenen Kulturen“ . 
Außerdem werden den Führungskräften des Unternehmens in einer 
Präsenzveranstaltung die Lernplattform der Lernenden Region Zollernalb CLE sowie 
das WBT „Interkulturelle Kompetenz“  
vorgestellt. Dieses WBT vermittelt 
Kenntnisse im Umgang mit verschiedenen 
Kulturkreisen, z.B. Polen, Skandinavien 
und Italien. Bis zum Ende der 
Projektlaufzeit wird dieses WBT noch um 
die Türkei erweitert.  

Ihre Erkenntnisse und Erfahrungen bei der 
Konzeption und Durchführung des Kurses 
„Interkulturelles Lernen am Arbeitsplatz“ 
haben die Partner des Teilprojekts 3 in 
dem gleichnamigen Leitfaden  
zusammengefasst. Dieser und weitere Leitfäden zum kostenlosen Download auf 

www.lernende-region-zollernalb  
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Leitfäden bzw. Erfahrungsberichte der Netzwerkpartner stehen auf der 
Projekthomepage www.lernende-region-zollernalb.de  ��� �  Publikationen  auch für 
die interessierte Öffentlichkeit zum kostenlosen Download bereit.  

Im Rahmen des vom dlr initiierten Themennetzes „Neue Übergänge“  nimmt die 
GIMA Consult GMBH für die Lernende Region Zollernalb an einem Arbeitstreffen  in 
Bonn zur Vorbereitung der Auftaktveranstaltung teil und sichert ihre aktive Mitarbeit in 
den Arbeitskreisen zu. 

 

Dezember 2005: Die GIMA Consult GMBH versendet an alle aktiven Partner des 
Netzwerks Lernende Region Zollernalb einen Verwertungsvertrag , der in den 
vergangenen Monaten gemeinsam mit den Netzwerkpartnern erarbeitet wurde und die 
gemeinschaftliche Verwertung der im Projekt Lernende Region Zollernalb entwickelten 
CBT/ WBT regelt. Hierin wird allen aktiven Partnern im Netzwerk das Recht auf 
kostenlose Verwendung der CBT/ WBT  im Rahmen eigener Blended Learning-
Konzepte eingeräumt, die Rechte an den im Modellprojekt entwickelten Blended 
Learning-Angeboten verbleiben dagegen bei den Autoren. 

Im Teilprojekt 1 „Onlinekompetenz“ startet der Pilotkurs „Onlinebewerbung für 
Langzeiterwerbslose“,  der gemeinsam mit dem Team "job-net-online" und dem 
Forum Soziale Technikgestaltung erarbeitet wurde. In drei Präsenztreffen erhalten 11 
Langzeiterwerbslose eine gründliche Einführung in die Themen E-Learning und 
Onlinebewerbung sowie in die Lernplattform der Lernenden Region Zollernalb. Auf 
dieser bearbeiten sie bis Februar 2006  mit tutorieller Begleitung das dazugehörige 
WBT und trainieren so zusätzlich Fähigkeiten wie Selbstorganisation und 
Medienkompetenz. Zum Stichtag 31.12. übergibt das Teilprojekt 1 „Onlinekompetenz“ 
eine Produkte- CD  mit allen in diesem Teilprojekt entwickelten CBT/WBT und den 
dazugehörigen Blended Learning Kursbeschreibungen an die Projektleitung der 
Lernenden Region Zollernalb und schließt damit die Produktentwicklung fristgerecht 
ab. 

In dem kooperativen Seminarkurs  an der Walther-Groz-Schule haben sich die 
Schüler/innen in 5 Teams aufgeteilt und beginnen mit der Projektarbeit an folgenden 
Themen: (1) Wie kommt der SWR in Albstadt an?, (2) Interaktive 
Mitarbeitereinführung in die Firma Assa Abbloy Albstadt, (3) Marktforschung zur 
Mitgliedschaft in Innungen, (4) Projektmanagement für Azubi der Firma Bizerba und 
(5) Produktvergleich von Steighilfen für Rollstühle. Die Kontaktbörse  hat sich an der 
Hochschule Albstadt-Sigmaringen etabliert – ca. 950 Studierende und 130 
Unternehmen  haben sich bis zum Jahresende registrieren lassen. 
In Osnabrück findet die Auftaktveranstaltung im zentralen Themennetz „Neue 
Übergänge“  statt. In diesem Themennetz treffen sich Expert/inn/en der Lernenden 
Regionen, um sich über Aktivitäten zur Unterstützung von Übergangssituationen 
auszutauschen und ihre Erkenntnisse für den Transfer aufzubereiten. Im Auftrag der 
Lernenden Region Zollernalb nimmt der Projektpartner Caritas an dieser Fachtagung 
teil und präsentiert sein Vorhaben „Qualifizierung arbeitsloser Frauen ohne 
Berufsausbildung zu Pflegehelferinnen“  in dem Arbeitskreis „Wiedereinstieg in das 
Bildungs- und Beschäftigungssystem“. Weitere Schwerpunktthemen sind der 
„Übergang Schule-Beschäftigungssystem“ und die „Alternde Gesellschaft“. 
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FAZIT UND AUSBLICK 

In dem Jahr 2005 ist die Entwicklung der Blended Learning-Angebote in allen drei 
Teilprojekten weit vorangeschritten und viele dieser Produkte bereits erfolgreich 
getestet. Wichtige Weichenstellungen auf dem Weg der Lernenden Region Zollernalb 
zum flexiblen und innovativen Blended Learning-Anbieter der Region sind damit 
erfolgt.  

Dies gilt ebenso für Sicherstellung der Nachhaltigkeit des Netzwerks nach Auslaufen 
der Förderung im Juni 2006, z.B. durch den Beschluss eines Geschäftsmodells und 
die Erarbeitung einer gemeinsamen Regelung für die  Verwertung der im 
Modellprojekt entwickelten CBT/ WBT, die als Open Content allen aktiven Partnern 
des Netzwerks kostenlos zur eigenen Verfügung stehen. Insgesamt 21 CBT/ WBT mit 
mehr als 100 Lernstunden sind bis zum Ende der Förderzeit des Modellprojekts von 
den Netzwerkpartnern fertig gestellt. 

In dem verbleibenden halben Jahr gilt es jetzt das Netzwerk zu konsolidieren und die 
Vernetzung der Partner konsequent fortzuführen. Wir sind zuversichtlich, das 
Modellprojekt gemeinsam mit allen Partnern in diesem Sinne weiter voranzubringen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


